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Teil II



Wohnzimmerkonzert 1

Sandra Mo
Gemeinsam mit Jan Gregor bildete 
Sandra Mo ein Dresdner Gesangsduo 
auf dem Gebiet der Folklore, das sei-
ne größten Erfolge in der zweiten 
Hälfte der 1970er Jahre hatte. „Hätt‘ 
ich noch mal die Wahl“ gilt als eines 
der erfolgreichsten Schlagerduette 
der ehemaligen DDR. Nach einer So-
lokarriere in den 1980er Jahren und 
Duo-Auftritten mit ihrem damaligen 
Ehemann Valentino kehrte sie der 
Bühne eine Zeitlang den Rücken, um 
ein Studium am Institut für Musikthe-
rapie an der Universität der Künste 
Berlin zu absolvieren. Heute ist sie 
Musiktherapeutin und steht nach wie 
vor hin und wieder auf der Bühne. Zu 
einem nachbarschaftlichen Intermez-
zo und musikalischen Wiedersehen 
mit Sandra Mo laden wir ein – ganz 
unmittelbar und auf Augenhöhe. Im 
Gepäck: Stimme, Gitarre, (Vor)Freu-
de. Direktübertragung von Glückshor-
monen garantiert! 

Sandra Mo Stimme, Gitarre

Wohnzimmerkonzert 2

Tworna
Aus Elementen des Folk, der alten 
Musik, Pop- und Rock sowie eigenen 
Kompositionen schöpfend, gibt das 
Dresdner Trio traditionellem Liedgut 
wie „Kein schöner Land“, „Wenn ich 
ein Vöglein wär“ oder „Kum, Gesel-
le min“ eine frische, eigene Note, 
„entschlackt von jeder Deutschtü-
melei“ (my Heimat).  Neben klassi-
schen akustischen Instrumenten 
wie Gitarre, Bass, Rahmentrommel, 
Triangel und Shaker nutzt die Band 
wiederentdeckte alte Instrumente 
wie die Schlüsselfidel und die Wald-
zither, ein Zupfinstrument aus dem 
Thüringer und Hamburger Raum. Der 
Name Tworna ist der alte    slawische 
Name des Dorfes Quohren bei Dres-
den und beruft sich auf „Dvorane: Die 
Göttin der Schaffenden“.

Caterina Other Nyckelharpa,  
Percussion, Stimme
Jessica Jäckel Stimme, Waldzither, 
Percussion
Frieder Zimmermann Gitarre, Bass, 
Percussion, Stimme

Wohnzimmerkonzert 3

Ezé Wendtoin
Der in Dresden lebende und aus Bur-
kina Faso stammende Liedermacher, 
Musiker und Schauspieler dichtet auf 
Deutsch, Französisch und in seiner 
Muttersprache Mooré. Mit seiner 
Musik bewegt er sich zwischen Chan-
son, Afro-Folk, Latino und westafrika-
nischen Rhythmen und begleitet sich 
selbst auf Schlagzeug, Gitarre und 
burkinischen Instrumenten. Er setzt 
sich mit seinen humorvollen und oft 
gesellschaftskritischen Texten ge-
gen jede Art von Diskriminierung ein. 
“Bei Wendtoin wird zum Sound, was 
Einwanderung für Deutschland be-
deutet: die Erweiterung des kultu-
rellen Bewusstseins.” (Süddeutsche 
Zeitung) Gemeinsam mit dem Verein 
APECA in Burkina Faso ist er mo-
mentan dabei, ein Schulzentrum vor 
Ort zu bauen. Machen Sie sich auf 
ein Konzert zum Mitsingen und Tan-
zen gefasst!

Ezé Wendtoin Stimme, Gitarre,  
Percussion

Tworna
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Komposition für ein Treppenhaus

Sol-i So, 
Jaei Hyuk Ra
und 

Elias Jurgschat 
Sol-i So, Jaei Hyuk Ra und Elias Jurg-
schat sind junge internationale Stu-
dierende im Studiengang Kompositi-
on an der Hochschule für Musik Carl 
Maria von Weber Dresden. Gemein-
sam entwerfen sie eine Kompositi-
on für für 8 Musiker*innen und Per-
former*innen zur Aufführung im 15 
Stockwerke umfassenden Treppen-
haus der Florian-Geyer-Str 15.  

Wohnzimmerkonzert 4

Leléka
Die junge Ethno-Jazzband„Leléka“ 
aus Berlin ist ein Quartett, das sich 
2016 gegründet hat. In ihrer Musik 
verflechten sie alte ukrainische Mo-
tive mit zeitgenössischen Jazzrhyth-
men. Im Zusammenspiel der außer-
gewöhnlichen Stimme der Sängerin 
Viktoria mit den Instrumenten ist so-
wohl die Liebe zum Jazz als auch die 
schlichte Schönheit der traditionellen 
Musik in jedem Ton präsent. Von dy-
namischen, groovigen Passagen zu 
sanften Folkmusic-Balladen reicht 
die musikalische Palette dieser Band, 
die 2017 den Global Music Contest 
creole und 2018 den Europäischen 
Jazz-Preis Burghausen gewann. Für 
das Wohnzimmerkonzert tritt Leléka 
zu Zweit aus Dresden auf: Viktoria 
Leléka (Gesang) und Jakob Hegner 
(Schlagzeug) studieren beide an der 
Hochschule für Musik in Dresden.

Viktoria Leléka Stimme
Jakob Hegner Schlagzeug 

Leléka
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Komposition für einen Fahrstuhl 

Manos 
Tsangaris
Manos Tsangaris ist ein deutscher 
Komponist, Literat, Installations- und 
Performancekünstler. Er zählt zu den 
bedeutendsten Vertretern des neuen 
Musiktheaters und ist Professor für 
Komposition an der Hochschule für 
Musik Carl Maria von Weber Dresden, 
Künstlerischer Leiter der Münchener 
Biennale und Direktor der Sektion 
Musik der Akademie der Künste, Ber-
lin. Für WHH17-Kammermusik hat er 
das Stück „Fahrstuhl“ entwickelt und 
komponiert, eine Miniatur für Viola, 
Stimmen, Geräusche (Percussion), 
eine Person im Publikum und Fahr-
stuhl (2019).

Emily Yabe Viola und Performance 
Oliver Fenk Technik 
Manos Tsangaris Percussion

Manos Tsangaris
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Wie klingen ukrainische Weisen und westafrikanische Rhythmen live gespielt im 
Wohnzimmer einer Neubauwohnung? Lieder aus vergangenen Jahrhunderten im 
Hochhaus mit Aussicht ins Elbtal? Wer spielt mit bei der ‚Komposition für ein Trep-
penhaus’? Erleben Sie auf der Fahrt vom 1. bis in den 15. Stock die konzertante 
Aufführung einer Fahrstuhlmusik und freuen Sie sich darauf, mit Sandra Mo, einer 
Grande Dame des Schlagers in der DDR, gemeinsam auf dem Sofa zu musizieren! 
Die diversen musikalischen Vorlieben der Bewohner*innen im Haus finden in der ge-
meinsamen Liebe zur Musik zueinander. 

Für WHH17-Kammermusik betritt das einst für Fürsten erfundene Kammerkonzert 
die Lebenswelt von heute: Live-Konzertraum und Ort des Geschehens sind ein 
15-geschossiges Treppenhaus, vier Wohnzimmer und ein Fahrstuhl. 

Das Kunstaus Dresden freut sich, nach dem großen Erfolg der Uraufführung nun 
ein zweites Mal Wohnzimmerkonzerte in zwei benachbarten Hochhäusern zu prä-
sentierten. 

Mit Konzerten und musikalischen Beiträgen von 
Ezé Wendtoin, Leléka, Sandra Mo, Tworna, Manos Tsangaris und    Studierenden des Studiengangs Komposition 
der Hochschule für   Musik Carl Maria von Weber Dresden. 

WHH17-Kammermusik ist ein Projekt des Kunsthaus Dresden im Rahmen von ‚Nachbarschaften’. In Zusammen-
arbeit mit den Bewohner*innen der Florian-Geyer-Straße 15 und der Pfeifferhannsstraße 19, der Wohnungsge-
nossenschaft Johannstadt eG und dem JohannStadthalle e.V. 

‚Nachbarschaften 2025’ wird initiiert vom Kunsthaus Dresden und ist ein Beitrag zur Dresdner Bewerbung um den Titel „Kulturhaupt-
stadt Europas 2025“. Gefördert durch die Ostdeutsche Sparkassenstiftung in Zusammenarbeit  mit der Ostsächsischen Sparkasse Dres-
den, die Kulturstiftung des Freistaates  Sachsen, das Kulturhauptstadtbüro der Landeshauptstadt Dresden und im Rahmen des Bund-Län-
der-Programms „Soziale Stadt“ durch den Verfügungsfonds Nördliche Johannstadt.
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! Eine Anmeldung ist vorab bis zum 27. Februar unter kunsthaus@museen-dresden.de möglich.

Partner:

Förderer:

Kunsthaus Dresden Rähnitzgasse 8, Dresden-Neustadt Mail kunsthaus@museen-dresden.de Tel 0351-8041456

‚Nachbarschaften’ auch ohne Kulturhauptstadt – wir machen weiter!


